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mentations­ und Informationszentrum von 
HAUS SCHLESIEN in Königswinter erar­
beitet und dort auch zuerst gezeigt. HAUS 
SCHLESIEN und die Carl­Gotthard­Lang­
hans­Gesellschaft Berlin stellen nun eine 
aufgefrischte und erweiterte Version dieser 
Ausstellung in polnischer und deutscher 
Sprache der Stadt Landeshut und ihren Gä­
sten als Dauerleihgabe zur Verfügung. Das 
schöne Modell des Brandenburger Tores, 
welches sich im Besitz des niederschlesi­
schen Webereimuseums befindet, wird die 
Ausstellung ergänzen. Die Eröffnung findet 
am 29. September 2023 statt.

 Annette Winkelmann, Berlin
 www.langhans-gesellschaft.org

schlesischen Webereimuseum (Muzeum 
Tkactwa w Kamiennej Górze) an den be­
rühmten Architekten.

Die Grabstätte seines Sohnes Carl Ferdi­
nand Langhans befindet sich auf dem histori­
schen Friedhof vor dem Halleschen Tor in 
Berlin­Kreuzberg. Auf demselben Friedhof 
hat die Carl­Gotthard­Langhans­Gesellschaft 
Berlin e.V. 2017 in einem sanierten klassizisti­
schen Mausoleum die „Langhans­Gedenk­
stätte“ eröffnet, die über Leben und Werk von 
Vater und Sohn Langhans informiert. 

Die deutschsprachige Ausstellung „Carl 
Gotthard Langhans – Meister des Klassizis­
mus“ wurde 2008 zum 200. Todestag von 
Carl Gotthard Langhans durch das Doku­
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In diesem Monat möchte ich das mehr als 
100 Jahre alte Denkmal im Dorf Ruhbank 
(polnisch Sędzisław) beschreiben. Dieses 
Denkmal wurde auf dem felsigen Gipfel ei­
nes heute namenlosen Hügels errichtet, der 
vor dem Krieg Vogelhecke hieß und weniger 
als 300 Meter nördlich der Eisenbahnlinie 
liegt, die das Dorf durchquert.

Das Denkmal hat die Form einer unbear­
beiteten Granitplatte mit einer dreieckigen 
Spitze. Es hat an der Basis die Maße 90×45 
cm und ist fast 235 cm hoch. Auf der Rück­
seite sind zwei Metallelemente zur Befesti­
gung des Fahnenholms erhalten geblieben. 
Auf der Vorderseite befindet sich eine ebene 
Fläche von 45×60 cm, auf der eine Inschrift 
eingraviert ist:

Zur Erinnerung der
Hundertjahrfeier

1813-1913.
Und zum 25-jährigen 

Thronjubiläum
Sr. Majestät 

Kaiser Wilhelm II.

Im Jahr 1913 wurde der 100. Jahrestag der 
Völkerschlacht bei Leipzig begangen, als die 
französische Armee unter Napoleon Bona­
parte von der antifranzösischen Koalition 
besiegt wurde. In Niederschlesien ist das be­
kannteste Bauwerk im Zusammenhang mit 
der Hundertjahrfeier dieser Schlacht die 
Jahrhunderthalle in Breslau, aber auch im 
Kreis Landeshut gibt es Denkmäler, die an 
diesen Anlaß erinnern.

Die Granitstele von Ruhbank befindet 
sich am Rande des Dorfes, was in Verbin­
dung mit den Abmessungen und dem äu­
ßerst widerstandsfähigen Material dazu ge­
führt hat, dass dieses Objekt bis heute völlig 
unversehrt überlebt hat und noch genauso 
aussieht wie bei seiner Aufstellung.

Marian Gabrowski

(Bei dem obigen Text handelt es sich um ei-
ne leicht veränderte Fassung meines Artikels 
über das Denkmal aus dem Dorf Ruhbank/
Sędzisław, der im Juli dieses Jahres in polni-
scher Sprache in der Zeitschrift für Tourismus 
und Sehenswürdigkeiten „Na Szlaku“ erschie-
nen ist.)

Denkmal in Ruhbank.  
 (Foto: Marian Gabrowski, Oktober 2022).

Denkmal in Ruhbank

Impressionen aus dem alten Schreibendorf

Gasthaus „Drei Linden“, Schreibendorf. Hier zog im Mai 1945 die pol-
nische Miliz ein, im Keller wurden am 25. Juli die beiden angesehenen 
Bürger August Hartmann, Kreisbauernführer und Fritz Meldner (seit 
1943 Bürgermeister, gezwungenermaßen Bäckermeister mit Bäckerei 
und Mühle) grausam ermordet.

Das Kristallglaswerk, Schleiferei Schreibendorf. Mein Vater war bis 
1945 Betriebsleiter (Franz Beutlberger) und hat 120 Glasschleifer be-
schäftigt. Das Betriebsgebäude wurde längst abgerissen, die zwei 
Wohngebäude stehen noch. Im Haus links, erbaut kurz nach dem 1. 
Weltkrieg, wurde ich 1929 geboren.

Kontakte zu Schlesien nie ab, so daß auch 
nach 1788 dort Bauwerke nach seinen Ent­
würfen entstanden. 

Carl Gotthard Langhans starb im Alter 
von 75 Jahren auf seinem Besitz in Grünei­
che bei Breslau. Er wurde auf dem Großen 
Friedhof in Breslau bestattet, der von 1777 
bis 1957 existierte. Seit 2020 erinnert die 
Stadt Breslau mit einem Gedenkpark und 
mehreren Gedenksteinen an diesen Fried­
hof und an Carl Gotthard Langhans. In Lan­
deshut erinnern heute die erneuerte Ge­
denktafel, der Carl­Gotthard­Langhans­
Platz unterhalb der Gnadenkirche (früherer 
Methnerplatz, die Heimatredaktion) sowie 
Exponate und Ausstellungen im nieder­

Hinweis: Es gibt einen Fehler im zitierten Inhalt der Inschrift: Anstelle von "Thronjubiläum" steht auf dem Denkmal "Regierungs-Jubiläum".
Marian Gabrowski


